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254 Nr . 12 .

Fortſetzung des Textes von Seite 243. )

Hiernach ergeben ſich für den durchſchnittlichen Eintrag

für für Gewerbe⸗ für ſonſtige ; iieii
Landwirthe treibende e . Perſonen

im Ganze

bei den A AM AM. M.

bedungenen Pfandrechten 2 881 8 992 16 020 7 310
richterlichen 827 1 651 53000 1 362

Vorzugsrechten . . 1090 3 361 5817 2155

nnd zwar
bei den Kaufſchillingen . . 950 3 285 5 863 2 054

„Gleichſtellungen . . 2 662 4288 5 188 8 343

überhaupt . 1 281 4 426 8 262 2 958 .

Nach dieſen Darftellungen fommen nahezu Drei Viertel aller Einträge (73,9 9 ) und mehr
als die Hälfte der Schuldſumme (53,5 „/ ) auf die Vorzugsrechte , davon allein 68,1 9f bezw. 47,3
auf die Kaufſchillinge . An zweiter Stelle ſtehen die bedungenen Pfandrechte , welche zwar nur

17,0 der Einträge , dagegen 42,0 9 der Schuldſumme ausmachen . Die richterlichen Pfandrechte
find: bei den Einträgen mit 9,1 %8, bei der Schuldſumme mit nur 4,2 / betheiligt . Dementſprechend
ift ber durchſchnittliche Eintragspoſten am größten bei den bedungenen , am geringſten bei den

richterlichen Pfandrechten , und zwar beträgt derſelbe bei erſteren mehr als das Fünffache der

letzteren und mehr als das Dreifache der Vorzugsrechte .
Bei den bedungenen und richterlichen Pfandrechten entfällt auf die Gewerbetreibenden die

höchſte Zahl der Einträge , bei den Vorzugsrechten ſind die Landwirthe mit den meiſten Einträgen
belaſtet . Der größte Schuldbetrag kommt bei allen drei Pfandrechtsarten auf die Gewerbetreibenden .
Das Verhältniß der durchſchnittlichen Schuldpoſten in Bezug auf die Erwerbsklaſſen der Schuldner
entſpricht auch innerhalb der Pfandrechtsarten dem ſchon vorſtehend für die Pfandeinträge des

Jahres 1894 überhaupt feſtgeſtellten .
An der Zunahme der Zahl der Geſammteinträge und der Schuldſumme gegen das Vorjahr

ſind nur die bedungenen Pfandrechte und die Vorzugsrechte betheiligt , während die richterlichen
Pfandrechte erfreulicher Weiſe ſowohl an Zahl als im Betrage eine weitere erhebliche Abnahme
( um 772 Einträge und 660000 A oder 12,9 bezw. 8,5 9 ) erfahren Haben , Den Schuldbetrag
der bedungenen Pfandrechte ausgenommen , ſind die Zahlen des Jahres 1894 für die Pfandrechts⸗
arten durchweg geringer als der Jahrzehntsdurchſchnitt , und zwar relativ am erheblichſten bei den

richterlichen Pfandrechten . Dagegen ift bei alen Pfandrechtsarten der durchſchnittliche Betrag
eines Eintrags im Jahr 1894 größer als im Vorjahr und im Jahrzehntsdurchſchnitt . Die folgende
Ueberſicht gibt dieſe Durchſchnittspoſten für die einzelnen Jahre des letztverfloſſenen Jahrzehnts
im Einzelnen .

Die durchſchnittliche Höhe eines Eintrags belief ſich
bei den bei den und zwar bei den

bedungenen richterlichen bei den Vor⸗ Kauf⸗ Gleichſtellangs⸗ im Ganzen
im Pfandrechten auf zugsrechten auf ſchillingen auf geldern auf auf

Jahr M. M. A. M A 4
1894 7810 1 862 2155 2054 3 843 2 958
1893 6 434 1296 2186 2040 3370 2 748
1892 6 684 1510 1 964 1 844 3576 2 651
1891 6 728 1804 1 982 1835 8 905 2 608
1890 7 987 1 200 2 248 2 090 4165 3 000
1889 7671 968 2 508 2429 3490 3 078
1888 7707 943 2156 2 025 3115 2 822
1887 6 545 1047 2 163 ' 105 2847 2709
1886 6192 1085 1 938 1832 3309 2485
1885 4 864 1015 1 850 1715 B 420 2 171

im Durchſchnitt
1885/04 6 849 1151 2110 1997 3 538 2 720 .

Außer den in die Tabellen 2a und 2b aufgenommenen Verhältniſſen wurden auch die Ent —
ſtehungsarten und die Pfandgegenſtände ermittelt .

In erſterer Beziehung wurden — abgeſehen von den in dieſer Hinſicht jeweils getrennt dar⸗
geſtellten Vorzugsrechten — im Jahr 1894 gegen bedungenes und richterliches Pfand 11887 Dar⸗
lehen im Betrage von 68 657000 M, 941 Bürgſchaften und Sicherſtellungen im
Betrage von 6998 000 / , 2002 Schuldpoſten ſonſtiger Rechtsforderungen ( Ankauf von
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Waaren , Lebensbedürfniſſen , Vieh ꝛc. auf Kredit , Straferſtehungskoſten , Eintrag von Gleichſtellungs —

geldern auf richterliches Urtheil ꝛkc.) im Betrage von 1870000 M eingetragen .

Auf die Berufsklaſſen und die Pfandrechtsarten vertheilen ſich dieſe Zahlen in folgender Weiſe :

Landwirthe Gewerbetreibende ꝛc. Sonſtige Perſonen Im Ganzen
Eiuträge Betrag Einträge Betrag Einträge Betrag Einträge Betrag

Zahl in 1000 % „% Zahl in 1000 % Zahl in 1000 / % Zahl in 1000 %

(bedung . Pfand . 3392 9871 83,0 4919 42820 80,7 675 11100 88,4 8986 - 63791 82,3

Darlehen| tidterf. p 1 275 1256 10,5 . 1498 3817 6,2 138 2932,3 29014866 ) 6,3
4667 11127 93,5 6412 46137 86,9 808 11398 90,7 11887 68657 : 88,6

Mirat fbed, Viand . 107 918 1 % 424. 5 284 9,9, 67 841 6,7 598 6 298 8 ,
Vürgſchaft . E tichetl . , 154 135 In 170 376 0½ 19 191 1s 343 705 . ,9

261 353 3,o0 594 5 610 10,6 86 1 035 6,3 941 6 998 9,0

Sonſt . Rechts⸗ſbed. Pfand . 15 66 0,8 34 295 0,6 6 42 0,3 59 878 0,5

ſorderungen frichterll . , 709 878 3,2 1198 1030 1,9 40 89 07 1947 1497 19
Taake . Alá 961283 n1825 y8, 46 151 10 2002 nae

Meberbanpt . 5652 11894 100,0 8238 583072 100,0 940 12 559 100,0 14830 77 525 100,0 .

Souach ſtammen die Pfandſchulden ſowohl bei den bedungenen als auch bei den richterlichen

Pfandrechten zum weitaus größten Theile von Darlehen , der Natur dieſer Pfandrechtsart ent⸗

ſprechend am hervorragendſten bei den bedungenen Pfandrechten . Dieſe Verhältniſſe waren in den

Vorjahren ganz ähnliche.

In der nachſtehenden Ueberſicht find für das Jahr 1894 die Pfandgegenſtände in

gleicher Weiſe wie im Vorjahr dargeſtellt . Auch wurden derſelben wieder die bezüglichen Ergebniſſe

der 9 vorhergegangenen Erhebungsjahre beigefügt. Hierbei ſei auf die ausführliche Erläuterung

dieſer Zahlen und Verhältniſſe in der vorjährigen Nummer 13 dieſer Veröffentlichung verwieſen
und ergänzend nur bemerkt , daß für das Jahr 1894 erſtmals auch der Flächeninhalt des durch

richterliche Pfandrechte belaſteten Geländes (landwirthſchaftl . Grundſtücke und Wald ) allgemein feſt⸗

geſtellt und in der Ueberſicht berückſichtigt iſt . Die bezüglichen Flächenangaben für die 9 Vorjahre

ſind ſomit ohne letztere Pfandobjekte zu verſtehen .

3 Bauplätze , Landwirthſchaftliches Gelände Wald

Art der Pfandrechte :
Gebäude Gewerbeanlagen in Fällen ha in Fällen -ha

bei Einträgen überhaupt 7 410 12⁴ 6077 — 318 —

Bedungene Pfandrechte ] darunter Doppelbelaſt . 278 2 58 ; 15 BaT

verſchied . bei Einträgen 7132 12² 8019 9412 808 1 102

| bei Einträgen überhaupt 8569 76 3 984 — 334 —

Richterliche darunter Doppelbelaſt . 857 27 s11 - 132 Hg

verſchied. bei Einträgen 2712 49 3173 4858 302 633

| bei Cinträgen überhaupt - 7468 744 85591 — 2823 e

Borgugsrechte - y darunter Doppelbelaft . 204 29 248 — 58 —

[verſchied , bei Einträgen 7264 71¹5 85 343 20 . 826 22665 “ S280

(bei Einträgen überhaupt 18 447 944 45 652 — 3075 LR

Im Gangen im Jaor 1894 | darunter Doppelbelaft . 1339 58 1117 — 205 ia

verſchied , bei Einträgen 17 108 886 44 585 34 596 2870 7015

E TEB E T 17518 807 44467 ( 30250 2685 # ( 6590

miah g b è 18 029 8253 48 195, Ef 31264 . 742 | 5 389

W dnn i Bahai n n 18 786 953 - 8 | 82 745 = 17029

a a E } S 19 609 989 2 | 382817 2 | 6880

O E UPARBGIH: J10 t Padio 20 231 912 $I 32048 $] 6560

pagta a eihA 19 728 1065 E | 38 095 Z | 6805

Pie MA tio) nnsa 18850 . - : 089 $| 81711 Ẹ | 7324

Minn iir i > 18 423 1 078 2 [ 33059 EJ 5 909

Ba Aa a 16 727 827 5 (82 666 [ 5 707 .

Die Geſammtzahl der im Großherzogthum vorhandenen Gebäude ( überbauten Grundſtücke )

beträgt zur Zeit etwa 231000 , die Geſammtfläche 1508 000 ha , die landwirthſchaftliche Fläche

880 000 ha , der Wald 550000 ha . Darnah Habet im Jahr 1894 etwa 7,4 fo der Gebäude

und 2s 2h ber Gejammt - bezw . 8,9 Vy der landwirthſchaftlichen Fläche und 1,3 der Wald⸗

fläche als Pfandgegenſtände gedient.

Schließlich iſt noh das Verhältniß der neuen Pfandeinträge zur Einwohnerzahl und

zum lie genſchaftlichen Steuerkapital in der folgenden Ueberſicht veranſchaulicht . Es

wurden eingetragen
35 *
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1885 1886 1887 1888 1889: 1890 1891 1892- - 4898 1894
auf 1 Einwohner

an M M M M M M M M h M
bedungenen Pfaudeinträgen 24, ) 33,6 38, 44,4 46,0 45,6“ 838,2 38,6 35,7 12,5

richterlichen " 4,0 4,7 4,7 4,9 5,2 5,4 5,8 5,8 4,7 4,3
Vorzugsrechten 51 , 506,4 58,5 59,6 71,7 000 SR54582 654,5und zwar

an Kaufſchillingen 43,8 49,5 52,5 51,8 64,3 53,8 402i i 42 47,2 47,8„Gleichſtellungsgeldern 7,3 6,9 6,0 1,8 7,4 8,6 8,0 6,8 6,0. 6,7
im Ganzen . 7986 94,7 101,2 108,9 122,9 111½% 10035) 98,4 98,6 101,3 ,
an auf 100 . liegenſchaftliches Steuerkapital

bedungenen Pfandeinträgen 177 2,4 21 81 3,2 3,2 e -2,8 2,6 2,4 2,8
richterlichen " 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3Vorzugsrechten . 3,6 4,0 4,1 4,2 5,0 „2 4,0 83,7 3,6 3,7und zwar

an Kauſſchillingen 3,1 3,5 3,7 3,7 4,5 8,8 3,4 3,2 3,2 3,3
„Gleichſtellungsgeldern 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 0, 0,6 0,5 0,4 0,4

im Ganzen . . 5,6 6,7 Ti 7,7 8,6 7,8 7,0 6,7 6,8 6,8 .

Die im Jahr 1894 auf 1 Einwohner und auf 100 M Steuerkapital entfallenden Schuld⸗
beträge überſteigen hiernach zwar diejenigen der drei bezw. zwei Vorjahre , aber immerhin noch
erfreulicher Weiſe nicht diejenigen des Jahrzehntsdurchſchnitts mit 101 , bezw. 7,0 M,

b. Pfandſtriche .

In dieſem Abſchnitt ſind zunächſt — wie in den Vorjahren — nur die Striche auf beſondere
Bewilligung , auf richterliche Verfügung und infolge der allgemeinen Bereinigung von Grund⸗ und
Pfandbüchern behandelt , wie ſolche in Tabelle 2b ( S. 245/51 ) aufgeführt ſind . Die im Jahr 1894
erfolgten Pfandſtriche nach § 20 des Geſetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs⸗ und Unterpfands⸗
rechte betreffend, kommen erſt am Ende dieſes Abſchnitts beſonders zur Darſtellung und Beſprechung,da ein Zuſchlag dieſer durch eine außerordentliche , einmalige Maßnahme veranlaßten Streichungen
zu den alljährlich vorkommenden regelmäßigen Strichen die Vergleichung der 1894er Erhebung -
ergebniſſe mit den Vorjahren ſtören würde .

Es wurden im Jahr 1894 : 74624 Pfandeinträge geſtrichen bezw. deren Schuldbetrag
gemindert , davon 40 759 ( 54,6 0/8) auf beſondere Bewilligung oder Beantragung , 895 (1,2 0/5) aufridterlihe Verfügung und : 32970 ( 44,2 h ) bei allgemeinen . Bereinigungen von Grund - und
Pfandbüchern . Soweit ſich feſtſtellen ließ , wurden in 167 Fällen (bei bedungenen Pfandrechtenin 72 , bei richterlichen in 22 und bei den Vorzugsrechten in 73 Fällen ) Pfandeinträge geſtrichendie. für eine und dieſelbe Schuld in den Pfandbüchern mehrerer Gemarkungen vollzogen waren
ſodaß nur bei 74457 Pfandſtrichen verſchiedene Schuldbeträge ganz oder theilweiſe zum Strichgelangten . Der Geldbetrag der geſtrichenen Forderungen belief ſich auf 116 951000 M, davon
kamen auf die beſonderen Bewilligungen 93 321000 / / ( 79,8 %), auf die richterlichen Verfügungen2261000 M6 ( 1,9 ° ) , auf die allgemeinen Bereinigungen 21369000 M ( 18,3 % ).

Hinſichtlich der Art des Pfandeintrages betrafen von den geſtrichenen Einträgen ,10 526 oder 14 , / bedungene, 9658 oder 12,9 „% richterliche Pfandrechte und 54440 oder
73,0 ° l Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder ; die geſtrichenen Summen be⸗
trugen 38 188 000 / ( 32 , / ) an bedungenen , 6929000 b ( 5, 0/0) an richterlichen Pfand -
rechten , 71834000 b ( 61,4 ° ) an Vorzugsrechten . Die letzteren laſſen ſich für die Pfandſtriche
auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung in Kaufſchillinge und Gleichſtellungen zerlegen ,während für die infolge von allgemeinen Bereinigungen geſtrichenen Vorzugsrechte eine ſolche Unter —
ſcheidung zur Zeit noch nicht gemacht werden kann . Von den auf beſondere Bewilligung und
richterliche Verfügung geſtrichenen Vorzugsrechten in Höhe von 54538 . 0004 waren 47 135 000 .
Kaufſchillinge und 7403000 M Gleichſtellungsgelder.

Aus den vorſtehenden Angaben ergiebt ſich ein durchſchnittlicher Betrag des Pfand —ſtrichs im Allgemeinen von 1567 M, bezw. fir Die drei Gtreichungõarten : von 2290 - e , 2526 -
und 648 „ / und für die drei Pfandrechtsarten von 3628 , 717 und 1320 : h ,

Nach dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande , welchem die Schuldner zur Zeit des Eintrags
angehörten , kamen von der auf beſondere Bewilligung und auf richterliche Verfügung geſtrichenen
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